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Herzlich willkommen zur 
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Ursula Pecinskas kleiner Roman schreibt jenes Tagebuch, 
das am Ende von Sándor Márais Welterfolg „Die 
Glut“ ungelesen ins Feuer geworfen wird. Ein literarisches 
Wagnis und gleichzeitig ein Kabinettstück, dessen Lektüre tief 
berührt; auch jene, die „Die Glut“ nicht gelesen haben. So wie 
mich damals, als ich das Manuskript in Unkenntnis des 
literarischen Echoraums in Händen hielt und seinem Zauber 
verfallen bin. Es ist ein Juwel in unserem Herbstprogramm mit 
Namen: „Hallgatás. Das Tagebuch der Krisztina“. Ursula 
Pecinska gelingt es, ein Geheimnis zu lüften ohne die 
Schönheit des Geheimnisses zu verletzen. Leseglück. So 
beschreibt der Verleger Ricco Bilger das im bilgerverlag Zürich 
erschienene Büchlein.

Romana Ganzoni liest an diesem Abend aus publizierten und 
unpublizierten Prosatexten sowie Gedichten. Ihr Erzählband 
„Granada Grischun“ erscheint am 15. März 2017 bei 
Rotpunkt, Zürich. „Sie erzählt einmal poetisch, dann explosiv 
und immer überraschend von den Beben in der Kindheit und 
den Nachbeben im Heute. Mit einer bildreichen, kraftvollen 
Sprache sticht sie in eine Zeit, in der die Welt am Bahnhof 
endet, Bäche und Kinder zusammengehören und die 
Menschheit sich in Katholiken und Protestanten aufteilt. 
Manchmal entpuppen sich die Erzählungen auch als 
Hommage.“ So beschreibt die Lektorin Daniela Koch die Texte 
von Romana Ganzoni.

Ich freue mich auf Ihren Besuch in der Galerie La Suosta und

grüsse herzlich

Silvia Stulz-Zindel


